
Stadt Eschweiler                              Protokolldatum: 02.12.2008 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses der Stadt Eschweiler am 11.11.2008,  
17.30 Uhr, im Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, Raum 7 
 
Anwesend waren 
  

a) Ratsmitglieder 
SPD: 
Agnes Zollorsch, Stephan Löhmann, Dieter Könnike, Wilhelm Koch, Dieter Weiß-
haupt 
 
CSL: 
Erika Lennartz, Regina Faschinger, Othmar Krauthausen 
 
CDU: 
Ralph Willms 
 

b) Sachkundige Bürger 
 
SPD: 
Dieter Monger, Günter Sauer, Ilse Frohn 
 
CDU: 
Ruth Felber, Jaqueline Mertens 
 
UWG: 
Peter Schubert 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
Marlene von Wolff 
 
FDP: 
Dagmar Göbbels 
 
 

c) Sachkundige Einwohner: 
Peter-Heinz Bauer, Gerd Becker, Mariethres Kaleß, Monika Leuchter, Wilfried Pin-
hammer 

 
 

d) Verwaltung: 
Manfred Knollmann (bis 18.25 Uhr), Winfried Effenberg, Manfred Fütterer (bis 18.25 
Uhr), Ingo Offermanns 
 
Brigitte Pollmer - Schriftführerin 

 
       

Tagesordnung 
 
A  Öffentlicher Teil 
 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift  



 
A 2)  Einführung eines Sozialtarifes für Energie/Strom 
 
A 3)  Auflösung des Versorgungsamtes Aachen; 
 Neue Organisationsstruktur 
 -mündlicher Vortrag durch den Amtsleiter, Herrn Ruge 
 
A 4)  Die Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII); 
 hier: Bericht des Sozialamtes für das Jahr 2008 
 
A 5) Seniorenwoche in Eschweiler 
 
A 6)  Seniorenzentrum Marienstraße 7; 
   Veranstaltung „Heilig Abend nicht allein“ 
 
A 7)  Bericht über die Sitzung der Landesseniorenvertretung am 23.04.2008 
 
A 8)  Bericht des Sozialdienstes kath. Frauen e.V. über die Arbeit des Allgemeinen  
 Sozialen Dienstes im Jahr  2008 
 -mündlicher Vortrag- 
 
A 9) Anfragen und Mitteilungen 
 - Antwort der Verbraucherzentrale NRW zu TOP  A 5 in der Sitzung des Sozi- 
   al- und Seniorenausschusses am 19.08.2008 
 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1) Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Sitzung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
Frau Zollorsch eröffnet zunächst die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Insbe-
sondere begrüßt sie Herrn Ruge vom Kreis Aachen, Frau Leuchter, Frau Schall-
Wagner und Frau Pauls vom Sozialdienst katholischer Frauen, Herrn Kahl und 
Herrn Irik von der EWV sowie die anwesende Presse. Sie stellt die Beschlussfähig-
keit des Ausschusses fest. 
 
Auf Antrag des Herrn Koch wird die Tagesordnung nach einstimmigem Beschluss 
dahingehend geändert, dass die Tagesordnungspunkte A 2 und A 3 getauscht wer-
den.  

Zu Punkt A 1 der Tagesordnung 
 
Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Zu neu Punkt A 2 der Tagesordnung 
 

    Auflösung des Versorgungsamtes Aachen; Neue Organisationsstruktur 
 Herr Ruge berichtet über die Arbeit des Amtes 57 des Kreises Aachen anhand der  



 Powerpointpräsentation. Frau Zollorsch bedankt sich für den ausführlichen Vortrag, 
 der als Anlage der Niederschrift beigefügt ist. 
 
 Zu neu Punkt A 3 der Tagesordung 
 
 Einführung eines Sozialtarifes für Energie/Strom 
 

Herr Löhmann erläutert zunächst die Beweggründe für den Antrag der SPD-Fraktion/ 
Bündnis 90/Die Grünen. 

 Herr Irik und Herr Kahl von der EWV beurteilen die Einführung eines Sozialtarifes für  
 Energie/Strom kritisch. Sie setzen verstärkt auf Maßnahmen zur Energieeinsparung. 
 Durch die Einführung eines Sozialtarifes hätte die EWV einen Wettbewerbsnachteil 

gegenüber Unternehmen, die diesen Tarif nicht anbieten. Als Grundversorger müsse 
die EWV jeden Kunden mit Energie versorgen. Die Verluste, die durch die Einführung 
eines Sozialtarifs entstünden, müssten auf die zahlungskräftigeren Kunden umgelegt 
werden, die dann zu anderen Anbietern wechseln würden. Darüber hinaus würde 
hierdurch ein riesiger Verwaltungsaufwand entstehen, da man zunächst festlegen 
müsse, welche Personen in den Genuss des Sozialtarifs gelangen können und wer 
dies zu prüfen habe. Energiesparen sei daher sinnvoller. Sie verweisen darauf, dass 
mit der ARGE in Stolberg bereits vereinbart wurde, Energieberatungen gezielt für 
SGB II-Empfänger durchzuführen.  

 Von mehreren Ausschussmitgliedern wird kritisiert, dass die EWV immer noch Strom-
sperrungen, auch bei Familien mit Kleinkindern vornimmt. Die Vertreter der EWV er-
läutern daraufhin, dass durch Ratenzahlungsvereinbarungen die Zahl der Stromsper-
rungen bereits um 20% gesenkt werden konnte. Man arbeite aber an Maßnahmen 
um diese Zahl weiter zu senken. So werde auch über Möglichkeiten nachgedacht, 

 über Messeinrichtungen, die mit einer Prepaid-Karte versehen sind, den Energie-
verbrauch für den Einzelnen besser kontrollierbar zu machen.  

 Herr Löhmann schlägt vor, dass Stolberger Projekt bezüglich der Energieberatung 
von Leistungsempfängern der ARGE auch in Eschweiler zu verwirklichen. Des Weite-
ren regt er an, das Thema „Stromsperren“ gemeinsam mit Herrn Graaf in der nächs-
ten Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses erneut zu erläutern und das The-
ma „Sozialtarif“ wieder auf die Tagesordnung zu setzen. 

 Die Ausschussmitglieder beschließen daraufhin einstimmig, die Ausführungen zu 
Tagesordnungspunkt 3 nicht an den Haupt- und Finanzausschuss weiterzuleiten, da 
zunächst das Ergebnis der Beratungen mit der ARGE  und die weitere Diskussion in 
der nächsten Sitzung im März 2009 abgewartet werden soll.  

 
 

Zu Punkt A 4 der Tagesordnung 
 
Die Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
hier: Bericht des Sozialamtes für das Jahr 2008 
 
Herr Effenberg weist auf den der Einladung beigefügten Bericht des Sozialamtes hin. 
Insbesondere erläutert er die gestiegenen Fallzahlen und die personelle Situation. 
 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Punkt A 5 der Tagesordnung 
 
Seniorenwoche in Eschweiler 
 
Nach eingehender Diskussion wird die Vorlage mit folgendem ergänzenden Be-
schluss zur Kenntnis genommen:  



„Die Grobplanung der Seniorenwoche soll etwa Mitte Februar 2009 den Fraktionen 
zur Kenntnis gegeben werden.“ 
 
Zu Punkt  A 6 der Tagesordnung 
 
Seniorenzentrum Marienstr.7; 
Veranstaltung „Heiligabend nicht allein“ 
 
Der Ausschuss beschließt einstimmig, die Veranstaltung durchzuführen. 
 
 
Zu Punkt A 7 der Tageordnung 
 
Bericht über die Sitzung der Landesseniorenvertretung am 23.04.2008 
 
Der Bericht über die Sitzung der Landesseniorenvertretung wird zur Kenntnis ge-
nommen. Darüber hinaus wird einstimmig der Beschluss gefasst, die Landessenio-
renvertretung um Unterstützung des als Anlage beigefügten Antrages zu bitten.  

 
   Zu Punkt A 8 der Tagesordnung 
 

Bericht des Sozialdienstes kath. Frauen e.V. über die Arbeit des Allgemeinen 
Dienstes im Jahr 2008 
 
Frau Schall-Wagner und Frau Pauls informieren über die Arbeit des Allgemeinen So-
zialen Dienstes anhand der Powerpointpräsentation. Der Vortrag ist als Anlage der 
Niederschrift beigefügt. 

   
Zu Punkt A 9 der Tagesordnung 
 
Anfragen und Mitteilungen 
- Antwort der Verbraucherzentrale NRW zu TOP A 5 in der Sitzung des Sozial- 

und Seniorenausschusses am 19.08.2008 
 

Der Ausschuss nimmt die Antwort der Verbraucherzentrale vom 14.10.2008 zur 
Kenntnis. 
 
Herr Effenberg erläutert, dass die Arbeitsgruppe „Demographischer Wandel“ bisher 
zweimal getagt hat. In dieser Arbeitsgruppe sind das Schul-, Sport- und Kulturamt, 
das Jugendamt, das Sozialamt, das Planungsamt sowie das Organisationsamt vertre-
ten. Die nächste Sitzung ist für Februar 2009 vorgesehen. Zunächst wird  dem Ver-
waltungsvorstand berichtet, der das weitere Vorgehen entscheidet. Federführend in 
dieser Arbeitsgruppe ist das Organisationsamt. 
 
Herr Effenberg berichtet zum Thema „Mehrgenerationenwohnen“, dass hier noch 
keine Entscheidung bezüglich der Zuständigkeit im Haus getroffen ist. Das Thema 
soll im Gesamtzusammenhang mit einem neuen Flächennutzungsplan aufgegriffen 
werden. 
 
Zum Thema „Ausbau der Terrasse am Seniorenzentrum“ berichtet Herr Effenberg, 
dass die Terrasse im Zuge des Ausbaus der Marienstraße gebaut werden soll. 
 
Bezüglich des Tätigkeitsberichtes des Seniorenbeauftragten für die ersten 2 Monate 
seiner Tätigkeit wird auf die beigefügte Anlage verwiesen. 

 
 
















































